
24

Hundert Jahre Pilzkunde in Nordwestoberfranken
1843 -  1945

Heinz Engel 
Wiesenstraße 10 

D-8621 Weidhausen b.Coburg

Z u s a m m e  n f a s  s u n g :
Ein Überblick über die *Mykologische Arbeit* in früheren 

Jahren wird gegeben.
Die hervorragenden pilzkundlichen Tätigkeiten von 

Dr. F r i e d r i c h  S t a u d e ,
A u g u s t  S o l l m a n n  und 
Dr. A l f r e d  A d e

werden dabei besonders berücksichtigt,und über Ihr Schaffen 
wird berichtet.

Die aus der Literatur ersichtlichen Pilzfunde werden aufge­
listet.Über 100 Pilzarten,die von Mitarbeitern der *PKA Weid­
hausen b.Coburg* in jüngerer Zeit (nach 1945) nicht oder noch 
nicht gefunden wurden,werden besonders zusammengefaßt.

Einleitung:
Bei der Durchsicht und dem Studium älterer Literatur be­

gegnen uns drei Namen von hervorragenden Pilzkennern,die im 
nordwestoberfränkischen Raum,besonders den Kreisen Coburg 
und Lichtenfels,stark engagiert waren.Es sind dies die be­
reits oben erwähnten Herren S t a u d e  und S o l l m a n n  
aus Coburg und A d e  aus Weismain,Krs.Lichtenfels.Verein­
zelt tauchen auch andere Namen auf:

B r ü c k n e r  
K i e ß l i n g  
L a n g f e l d e r  
R o h f e l d e r  
S t  e i n a u
Z a n g u.a.. Die Arbeiten

umfassen den Zeitraum vom 3.Oktober 1843,als F.S t a u d e, 
Cathatelasma imperiale (FR.) SING. (= Agaricus biarmillatus 
ss.STAUDE),am Beerhügel des Coburger Festungsberges entdeck­
te, bis ca. 1920,mit Funden des Kaiserlings Ämanita caesarea 
SC0P.,in den Kreisen Coburg und. Kronach,auf die A.A d e hin­
wies.Viele der zitierten Funde dürften aber bereits vor 1843 
zu datieren sein,doch fehlen hier die genauen Angaben.

In der Zeit zwischen 1920 bis 1945 scheint sich in der 
Pilzkunde bei uns wenig getan zu haben,jedenfalls ist mir 
zur Zeit darüber nichts bekannt.

Meine Recherchen erheben keinesfalls einen Anspruch auf 
Vollständigkeit.Weitere Fundangaben können sich in mir bis 
dato unbekannter Literatur verbergen,und so mancher frühere 
Fund könnte in größeren Herbarien belegt sein,wie das Bei­
spiel Sarcoscypha coccinea (FR.) LAMBOTTE in diesem Jahr 
(1985) gezeigt hat(siehe Seite 32).

Sollten sich in dieser Hinsicht weitere Erkenntnisse er­
geben, werde ich in einem Nachtrag darüber berichten.
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D r.Frie d ric h  Staude:
Sein mykologisches Wirken dürfte ca.in die erste Hälfte bis 
Mitte des 19.Jahrhunderts zu datieren sein.Er verstarb 1861.
Er verfaßte nicht nur die Gattungsbeschreibungen von Collybia 
(PR.) STAUDE 1857,siehe ZfM. 1981 (l): 6 und Glitocybe,sondern 
setzte einen mykologischen Markstein mit seinem Pilzbucb

besonders für das fCoburger Land’.
In diesem Pilzbuch zu lesen ist eine besondere Freude! 
Nachfolgend das Wichtigste in einer Zusammenfassung.
Zunächst bringt er auf 17 Seiten eine Einleitung,wobei folgende 
Themen behandelt werden:
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+ Anatomischer Bau der Pilze.
+ Chemische Bestandtheile der Schwämme - 
+ Symptome der Schwammvergiftung und deren Behandlung.
+ Das Sammeln der Schwämme für die Küche*
+ Die Zubereitung der Schwämme für die Küche 

(mit 13 Rezepten).
Auf weiteren zehn Seiten folgt;

+ Die systematische Uebersicht der Pilze, 
um dann auf 140 Seiten detaillierte Beschreibungen von 465 Pilz­
arten zu bringen.Den Schluß des schönen Bändchens bilden 52 co­
lo rierte Abbildungen.

Es ist anzunehmen,daß die allermeisten Pilzarten auch von ihm 
besonders im Kreis Coburg gefunden worden sind.Alle Arten ohne 
punddaten werden auf den Seiten 26 - 34 genannt.Eine Auflistung 
mit Fundortbezeichnungen siehe die Seiten 35 - 39 dieses Beitrages. 
Eine Liste von Pilzfunden wird zusammen mit denen anderer Autoren 
( S o l i m a n  n,A d e)auf den Seiten 47 - 50 gebracht.Es handelt sieb 
dabei um Arten,die in jüngerer Zeit (nach 1945)»bei uns nicht regi­
striert wurden,sowie um einige Arten die augenblicklich nicht deut­
bar sind.Hier einige Details aus seinem Buch:

I. Ordnung Coniomyces (Staubpilze).
Hier werden u.a.einige Brand- und Rostpilze ohne. Fundortan- 

gaben genannt; Ustilago sitophila,U.segetum,Fusidium sulphureum, 
Aecidium euphorbiae,A.grossuiariae,A\berberidis,Roestelia cancel- 
lata,Peridermium pini,Puccinia graminis,Phragmidium incrassatum,
Torula cerevisiae,T.herbarum,Exosporium tiliae,E .rubi,Coryneum 
umbonatum,Podisoma fuscum,Gymnosporangium ^uniperi; ferner einige 
vFungi imperfecti* wie Fusarium latericium,Tubercularia vulgaris, 
Isaria eleutheratorum und I.agaricina.

II. Ordnung Hyphomycetes (Fadenpilze).
Sporotrichum densum,Bactridium flavum,Botrytis vulgare,Péni­

cillium glaucum,Aspergillus glaucus,Coremium vulgare,Helmintho- 
sporium velutinum,Cladosporium herbarum,Stilbum luteum,Pilobolus 
crystallinus,Ascophora mucedo,A.elegans,Mucor mucedo,M.carnis.

III. Ordnung Pyrenomycetes (Kernpilze).
Vornean gestellt wird* das 'Mutterkorn* Claviceps purpurea, 

wahrscheinlich wegen seiner schwarzen Sklerotien.Anm.:'Diese 
Art gehört aber zur Ordnung Clavicipitaies,gleichfalls »die 
zum Schluß genannte Puppen-Kernkeule Cordyceps militaris.1 Da­
zwischen findet man Namen einiger Mehltaupilze,wie Alphitomor- 
phas communis, A. adunca, A. penicellata; einige Sphaeria*Art en wie 
S.maculaeformis,S.bombarda,S.dryina,S.peziza,S.berberidis,S.fusca 
und die Holzkeulen Hypoxylon vulgare (Co) und H.digitatum.

IV. Ordnung Gasteromycetes (Balgpilze).
Hier sind sowohl Myxomyceten (Schleimpilze),Ascomyceten 

(Schlauchpilze) und Gast eromycet en (Bauchpilze) zusammengefaßt, 
folgende Myxomyceten werden genannt: Aethalium septicum (=Fuligo 
septica) (Cö),Lycogala plumbeum (=L.epidendrum) (Ww) und ohne 
Fundort angaben Reticularia umbrina,Trichia fallax,Stemonitis 
-usca,St.typhoides,Cribraria vulgaris,Dictydium umbilicatum,Eu- 
rotium herbariorum,Physarum aureum,P.nutans,Leocarpus vernicosus, 
Craterium pedunculatum s.vulgare,Trichoderme viride,Lycogala 
epidendrum.An Bovisten und Stäublingen werden genannt: Lycoperdon 
bovista (= Langermannia gigantea) (Co),Geäster hygrometricus 
(= Astraeus hygrometricus) (Ah),ohne Fundortangaben,aber für die 
hiesige Gegend mit Häufigkeitsangaben bedacht: Bovista nigrescens, 
B.plumbea,Lycoperdon pyriforme,L.gemmatum(= perlatum),L.exipuli- 
forme,L.perlatum,L.echinatum,L.pusillum (= Bovista pussila),
F.caelatum und Geäster fomicatus s. ouadrifidus (= Geäst rum a. )
'phaerobolus stellatus,Cyathus crucibulum,olla,striatus»Hartboviste.
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Letztlich findet man auch eine Abhandlung über Phallus 
impudicus (Stinkmorchel), die auch als 'Giftiger Gicht schwamm', 
'Giftmorchel','Gichtmorchel * oder 'Stinkende Morchel' be­
zeichnet wird,in der Jugend auch 'Hexenei' oder 'Teufelsei' 
benannt,.U. a.: ” Der 'Gicht schwamm* hat anfangs keinen auffal­
lenden Geruch,sobald aber die äußere Hülle platzt und die Schleim­
schicht sich ergießt,hat derselbe einen starken,aashaft stin­
kend enGeruch. S.ein Hut hat Ähnlichkeit mit dem der Morchel,und 
man muß sich vor Verwechslungen hüten,da dieser Schwamm jeden­
falls ungenießbar ist,wenn auch die in vielfacher Beziehung 
höchst interessanten Versuche von K r o m b h o l  z,welcher zu­
gleich eine genaue chemische Analyse aller einzelnen Theile 
dieses Schwammes giebt,gegen die bisherige Annahme keine gif­
tige Wirkung nachgewiesen haben.Wächst auf Grasplätzen in Wäl­
dern,unter Gebüsch,in Hecken u.s.w. vom Juni bis Spätherbst.In 
hiesiger Gegend selten.”

Auch zwei Trüffel werden beschrieben.Die 'Weiße Trüffel' 
Hymenangium album (= Ghoiromyces meandriformis VITT.) (Rb.) und 
die'Hirschtrüffei' Elaphomyces granulatus PRIES. ”Die Hirsch­
trüffel hat einen unangenehmen Geruch und einen bitteren Ge­
schmack; ehedem officinell,wird sie jetzt nur noch als Hausmittel 
bei Thieren angewendet und findet sich deshalb noch in den Apo­
theken unter dem Namen Boletus cervinus vor.Wächst gesellig 
oder gehäuft in Wäldern unter der Erde und wird daher häufig von 
Holzhauern beim Ausgraben von Stöcken aufgefunden.In hiesiger 
Gegend häufig.Man darf die 'Hirschtrüffel* nicht mit der 'äch­
ten Trüffel* verwechseln.”

V.Ordnung Hymenomycetes (Fleischpilze).
Hier sind die restlichen Pilzarten zusammengefaßt,wie 

Gallertpilze,Ohrlappenpilze,Schlauchpilze,Nichtblätterpilze, 
Blätter- und Röhrenpilze u.a.m..

Zunächst eine Aufzählung von Arten ohne Fundort angaben, 
von denen aber angenommen werden kann,daß diese auch zur dama­
ligen Zeit bei uns gefunden wurden:
Bezeichnung nach S t a u d e ;  - Jetzt gültiger Name;
A. Gallertpilze
Tremella mesenterica Gekröse-Gallertpilz
Exidia Auricula Judae Judasohr Auricularia auricula-

judae
B . Schüsselpilze
Stictis radiata 
Bulgaria inquinans 
Ascobolus glaber

papillatus 
furfuraceus 

Peziza vulgaris
scutellata
livida
hemisphaerica
coccinea
humosa
leucoloma
macropus
cochleata
alutacea
aurantia

Strahliger Tropfenpilz 
Beschmutzende Bulgaria 
Glatter Schlauchwerfer 
Warziger Schlauchw. 
Kleiiger Schlauchw. 
Gemeiner Becherschw. 
Schildf. -
Graugelber Becherschw. 
Halbkugeliger B. 
Scharlachrother B. 
Erd-Beeherschwamm 
Weißrandiger Bechers. 
Großstieliger- 
SchneckenfÖrmiger B. 
Lederfarbiger B.
Orange-Becherschw.

Macropodia macropus 
Otidea cochleata
- alutacea
Aleuria aurantia

Pezizella vulgaris 
Scutellinia scutellata l) 
Humaria livida

Lasiobolus equinus

Sarcoscypha coccinea 2) 
Octospora humosa

hemisphaerica

leucoloma
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peziza leporina 
 ̂ onotica
Vibrissea truncorum 
Geoglossum glabrum 

hirsutum 
viride

Helvella crispa 
Morchella cónica 

patula 
mitra s. 

rimosipes

Hasenohr-Becherschw. 
Eselsohr—  
Stamm-Zitterpilz 
Glatte Erdzunge 
Rauhe Erdzunge 
Grüne - 
Herbstlorchel 
Kegelförmige Morchel 
Offene Morchel
Käppchenmorchel

Otidea leporina 
onotica

Geoglossum ophioglossoides 
Trichoglossum hirsutum 
Microglossum viride

Gyromitra gigas 
Mitrophora semilibera

b; Basidient ragende Keulenschwämme
pistillaria pusilla Kleiner Stempelpilz 

muscicola/Moosbewohnender St Eocronartium muscicolum
Typhula gyrans 
Calocera cornea 

viscosa 
Clavaria st rieta 

abietina 
aurea 
rugosa 
cristata 
amethystina 

Sparassis brevipes

Gedrehter Kolbenträgers 
Hornartiger Hornträger= 
Klebriger Hornträger = 
Steifer Keulenschw. 
Tannen-Keulenschw. 
Goldgelber Keulensch. 
Runzeliger - 
Kammförmiger Keulens. 
Amethyst-Keulenschw.

Ramaria stricta 
- abietina

aurea
Clavulina rugosa

cristata
amethystina

Kurzstieliger Ziegenb.=

3)

4)
D, Hut schwämme

"Schwämme von sehr verschiedener Gestalt und Substanz,welche 
das gemeinsame Merkmal haben,daß sie das Fruchtlager an der Unter­
seite eines hutförmigen Fruchtträgers tragen;nur scheinbar wird 
bei dem sogenannten umgeschlagenen Hut das Fruchtlager oberhalb 
getragen.Das Fruchtlager selbst ist warzig,stachelig,röhrig oder 
blätterig und die Sporen stehen meist zu 4 oder 6 auf Basidien, 
zwischen welchen sich noch sogenannte Pollinarien befinden.”
Thelephora quercina 

pini 
hirsuta 
sanguino­

lenta 
purpurea 
laciniata 
terrestri 
palmata 
caryophyl 

laeae
Radulum orbiculare
Irpex fusco-violaceu
Sistotrema confluens
Hydnum pinastri 

erinaceum 
coralloides 
adustum

- melaleucum 
repandum

*“ rufescens
imbricatum

- foetidum

Peniophora
9

Eichen-Warzenpilz 
Ficht en-Warzenpilz 
Rauhhaariger Warzenp. Stereum

quercina 
pini

hirsutum
Blutrünstiger Warz. 
Purpurfarbiger Warz. 
Zerschlitzter Warz. 
s/Erd-Warzenpilz 
Handförmiger Warz.

Stereum sanguinolentum 
Chondrostereum purpureum 
Thelephora t errest ris( syn.)

Nelkenfarbiger W. Thelephora caryophyllea
Kreisrunder Raspelpilz/Hyphoderma radula 
s/Braunviolett er Eggen­

schwamm Trichaptum fusco-violaceurr^ß)
Zusammemfließender 
Schaufelpilz 

Tannen-Stachelpilz 
Igel-Stachelbart 
Korallen-Stachelsch.
Verbrannter Stachels.
Schwarzweißer St.
Ausgeschweifter St. =
Bräunlich-rother St. =
Ziegeldachförmiger St.Sarcodon imbricatus 
Stinkender Stachels. - laevigatum

?Leucogyrophana pinastri 
Hericium erinaceum 6)

coralloides 7) 
?Bqerkandera adusta 
Phellodon melaleucu's
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Merulius lacrymans 
tremellosus

Serpula lacrimansHausschwamm 
Gallertartiger Ader­

schwamm =
Trametes suaveolens Wohlriechende Tram. = 8)
Polyporus Medulla panis/ Brod-Löcherpilz(?) Sammelärt (u. a. Ant rodia sp.)

vulgaris Gemeiner - (?) - dünne, res.Porlinge
abietinus Tannen-Löcherpilz Trichaptum abietinum 
versicolor Bunter—  Trametes versicolor

Gegürtelter Löcherp. - multicolor
Rauhhaariger Löcherp.- hirsuta

zonatus
hirsutus
velutinus Sammthaariger L. 
cinnabarimes/ Zinnoberrother L. 
populinus Pappel-Löcherpilz 
marginatus Pichtenpilz 
pinicola -
cinnamomeus/ Zimtbrauner L. 
conchatus Muschelförmiger L. 
ribis Johannisbeer-L.
fulvus Gelbbrauner Löcherp.
igniarius Unächter Peuerschw. 
officinalis/ Lärchenschwamm
hispidus 
fumosus 
adustus 
nidulans 
destructor 
stipticus 
lobatus 
giganteus 
cristatus 
confluens 
frondosus 
umbellatus 
varius 
perennis 

cyanescens 
felleus 
radicans 
spadiceus 
bovinus 
granulatus 

Shizophyllum commune

“evt.auch pubescens Pycnoporus cinnabannus 
Oxyporus populinus 
Pomitopsis pinicola

(syn.)
Phellinus conchatus 
Phellinus conchatus 

ribis
Inonotus rheades + nodulosus 
Phellinus igniarius 
Laricifomes officinalis 
Inonotus hispidus 
Bjerkandera fumosa 

adusta
Hapalopilus nidulans

Boletus

St eifhaariger L.
Strauchfarbener L.
Verbrannter L.
Listender Löcherp.
Zerstörender Hauss. ?
Zusammenziehender L. Tyromyces stipticus 
Gelappter Löcherp.(?)Laetiporus sulphureus 
Riesen-Löcherpilz Meripilus giganteus 
Kammförmiger Löcherp,Albatrellus cristatus 
Semmelpilz Albatrellus confluens
Belaubter Löcherpilz Grifola frondosa 
Haselschwamm,Eichhase/ Dendropolyporus umbellatus 
Verschiedener L. Polyporus varius
Ausdauernder L. Goltricia perennis
Blauwerdender Röhrenp./ Gyroporus cyanescens

Tylopilus felleus

Lenzites sepiaria 
Grepidotus mollis

Xerocomus spadiceus 
Suillus bovinus

granulatus
Schizophyllum commune 
Gloeophyllum sepiarium

Gallen-Röhrenpilz 
Wurzelnder Röhrenp.
Kastanienbrauner R.
Kuhpilz
Gekörnter Röhrenp.
Gemeiner Spaltblät- 

t erschwamm
Zaun-Lenzblätt ersclw 
Weicher Halbstiefel- 

Blätter schwamm =
Pleuropus salignus Weidenblätterschwamm Pleurotus salignus 
Cantharellus auranti-Pomeranzengelber-

acus Pfifferling Hygrophoropsis aurantiaca
M 'Giftiger oder falscher Eierschwamm1.(Gantharellus alect- 

crolophoides SGHAEPP.) Hut fleischig,weich,bis 2 1/2* breit,
feinfilzig,in der Mitte niedergedrückt,am Rand eingerollt und 
geschweift,pomeranzenfarbig;Palten st eif,niedrig,gedrängt,wieder- 
holt-gabel-theilig,dunkel-pomeranzenfarbig;Strunk rund,oft ge­
krümmt,nach unten verdünnt,bis 2” hoch,voll,feinfilzig,pomeran­
zenfarbig, am Grunde später schwärzlich.Der Schwamm hat einen mehl­
artigen, et was scharfen Geruch,und ist schädlich,deshalb er mit dem 
gemeinen Pfifferling nicht verwechselt werden darf,von dem er sich 
durch den feinen Pilz auf der Oberfläche des Huts,welches sich wie 
feines Waschleder anfühlt»unterscheidet.Wächst gesellig in Nadel­
wäldern,auf Hutweiden u.s.w. ,viel seltner als der eßbare Pfifferl. 1'
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Cantharellus cibarius/ Gelber Pfiffer =
U.a.: "Dieser heerdenweise in Gruppen oder Kreisen im Sommer 

und Herbste in allen unsern Nadelwäldern häufig wachsende,auch 
nicht selten in Birkenwäldern vorkommende Schwamm,hat einen an­
genehmen mehlartigen Geruch und einen etwas scharfen,fast pfeffer­
artigen Geschmack.Sein Fleisch ist derb und etwas zähe.Er gehört 
zu den eßbaren Schwämmen,welcher in großen Massen von dem Land­
volke gesammelt wird,um zu Markte gebracht oder in eigenem Hause 
gegessen zu werden.Er ist eine gesunde gute,wenn auch nicht be­
sonders feine Speise."
Goprinus deliquescens Zerfließender Tin-

tenblätterschw. ?
Agaricus truncorum StrunkbewohnenderB.Goprinus truncorum
Coprinus fimetarius Mist-oder Krötens. - cinereus
Agaricus fuscescens Bräunlicher Tintenbl./ ?

atramentarius/ Tintenschwamm Goprinus atramentarius 
- comatus Schopf-Tintenschw. - comatus

ovatus Eiförmige Schopfs. - - v.ovatus
disseminatus Gesäher Blättersch.- disseminatus
campanulatus Glockenförmiger B. Panaeolus sphinctrinus 
papilionaceus/ Schmetterlings­

förmiger B. - papilionaceus
spadiceo-gri-

seus Braungrauer Bl. Psathyrella spadiceo-griseo
corrugis Gerunzelter Bl. - corrugis
gyroflexus 
ericaeus 
cernuus 
spadiceus 
fascicularis 
lat eritius 
aeruginosus 
hypnorum 
tener 
gramicola 
conspersus 
escharoides 
sapineus 
fastibilis 
crustilini- 

formis 
geophyllus 
cinnamomeus 

s. croceus 
calochrous 
varius 
bivelus 
pascuus 
conicus 
ceraceus 
eburneus 
cossus 
pyrogalus

Gewundener Blätteis- 
Heide-Blätterschw. Hypholom 
Uebergebogener Bl 
Gelbbrauner Bl.
Büscheliger Bl. 
Ziegelfarbiger Bl 
Spangriiner Bl.
Moosblätterschw.

gyroflexa 
ericaeum 

Psathyrella cernua
spadicea

Hypholoma fasciculare
sublaterium Stropharia aeruginosa

Galerina hypnorum
9)

Zarter Blätterschw.Gonocybe tenera 
Gras-Blätterschw.
Gepuderter Bl.
Grindartiger Bl.
T annen-Blätt ersch.
Ekelschwamm
Thränenekelschw. 
Erdblättriger Bl.

Marasmius gramium 
Tubaria conspersa ?
Gymnopilus sapineus 
Hebeloma fastibile

crusti Uniforme 
Inocybe geophylla

Z immt-Blät t e r s chw. 
Schönhäutiger Bl. 
Veränderlicher Bl.
Ringfranziger Bl. 
Wiesen-Blätt ersch. 
Kegelförmiger Bl.
Wachs-Blätt erschw. 
Elfenbeinschwamm 
- Abart
Waldteufei,Brenn­

reizker Lactarius
Grimmreizker 

scrobiculatus/Grubiger Milchbl. - 
cicilioides Gefranzter Bl. 
theiogalus Schwefelmichend.Bl•-
quietus Ruhiger Milch-Bl. -
vietus Welker Milch-Bl.

Dermocybe cinnamomea 
Gortinarius calochrous 

varius 
bivelus 

? Entoloma sp. 
Hygrocybe cónica 

ceracea
Hygrophorus eburneus 

cossus

10)
i

11)

12)

torminosus
pyrogalus
torminosus
scrobiculatus
citriolens
theiogalus
quietus
vietus
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Agaricus emeticus Giftiger Täubling
ruber Rother Täubling
emeticus var. 
pileo vires-
cente Licht-olivengrüner T
fallax Zimtbrauner Täubling
atro-purpurea/Dunkeirother Täubl.

Russula?

7
?

Russula

emética 13)

caeruleus
fragilis
rosaceus
aeruginosus
olivascens
virescens
cyanoxanthus
citrinus s.

au rat us 
alutaceus 
furcatus 
adustus 
foet ens 
campanella 
pyxidatus 
vulgaris 
galopus 
alcalinus

Blauer Täubling 
Zerbrechlicher T.
Rosentäubling 
Spangrüner Täubling 
Olivengrüner Täubl.
Grünlicher Täubling 
Graublauer -
Gitronengelber Täubl.- (?) aurata 14)
Lederfarbiger Täubl. - 
Gabelblätteriger T. ?
Brandiger Täubling - adusta 15)
Stinkender Täubling - foetens
Glöckchen-Blatt ersch.Xeromphalina campanella 
Büchsenförmiger Bl. Omphalina pyxidata 
Gemeiner Blatterschw.Mycena vulgaris 
Milchender Blattersch.- galopus
Alkalischer Blätters.- alcalina

at ropurpurea
coerulea
fragilis
rosacea
aeruginea
olivascens
virescens
cyanoxanthus
(?) aurat a 
alutacea

galericulatus/Helmförmiger Bl
polygrammus
purus
andrósaceus
rotula
scorodonius
dryophilus
collinus
esculentus
oreades
butyraceus
radicatus
laccatus
fragrans
suaveolens
flaccidus
gilvus
dealbatus
odorus
albellus
personatus
sulphureus
mucidus
granulosus
clypeolarius
procerus
excoriatus
rubescens
asper
excelsus
pantherinus
muscarius
caesareus
phalloides

Geschwänzter Bl. 
Reiner Blätterschw. 
Schild-Blätterschw. 
Radblättriger Bl. 
Lauchschwamm 
Waldbewohnender Bl. 
Hügel-Blatterschw. 
Eßbarer Blätterschw. 
Oreaden-Blätterschw. 
Butteriger Blätters. 
Wurzelnder - 
Lack-Blätterschw. 
Riechender Blätters. 
Wohlriechender Bl. 
Flatteriger Bl. 
Fahlgelber Blätters. 
Weißer-Blätterschw.
Ani s-Blätterschwamm 
Weißer Maischwamm 
Maskirter Blätters. 
Schwefelgelber Bl. 
Schleimiger Bl. 
Gekörnter Blätters. 
Schildblätterschw. 
Regenschirmschwamm 
Geschundener Bl. 
Perlenschwamm 
Rauher Blätterschw. 
Hoher Blätterschw.
Pantherschwamm 
Gemeiner Fliegenschw.- 
Kaiserling
Knollen-Blätterschw. -

galericulata
polygramma
pura

Marasmius andrósaceus 
rotula 
scorodonius 

Gollybia dryophila 
Marasmius collinus 
Strobilurus esculentus 
Marasmius oreades 
Gollybia butyracea 
Oudemansiella radicata 
Laccaria laccata 
Glitocybe fragrans

suaveolens 
flaccida 

Lepista gilva 
Clitocybe dealbata 

odora
Galocybe gambosa 
Lepista personata 
Tricholoma sulphureum 
Oudemansiella mucida 
Gystoderma granulosum 
Lepiota clypeolaria 
Macrolepiota procera

excoriata 
Amanita rubescens 

aspera 
(?) spissa 
pantherina 
muscaria 
caesarea 
phalloides

16)

17)
18 )

19)
20) 
21) 
22)
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Bemerkungen
Bei einigen der genannten Arten steht zu lesen:'häufig oder 
selten in hiesiger Gegend1.
Hinter manchen Pilznamen verbergen sich nach heutiger Erkenntnis 
mehrere Arten(Aggregate).
Interessant sind auch manche Wertbezeichnungen,die zum Teil auch 
heute noch zutreffen,aber zum Teil auch nach derzeitigen Gesichts­
punkten anders einzuordnen sind.
Einige Passagen werden wörtlich zitiert.Diese sind in " gesetzt.
a) b)
30 27

30 27

40 28

42 28

44 28
45 28

45 28

52 29

Ziffer a) = Seite bei S t a u d e/ b) = Seite d.Beitrages
1) ’’Fleischig-wachsartig, bis 3'" breit,flach-schüsselförmig, 

mit bald blässerer,bald dunklerer,meist hochrother Scheibe, 
am Rand mit schwarzen,st eifen,wimperartigen Haaren.An 
faulendem Holz in Wäldern vom Frühjahr bis in den Herbst, 
heerdenweise.”
Sammelart.

2) U.a. ”An feuchten Stellen in ’Wäldern auf von Erde be­
deckten faulenden Zweigen.”
Erst in diesem Jahr,am 31.März,gelang B.H a n f f eine 
AufSammlung dieser Art in Nordwestoberfranken,allerdings 
nicht im Kreis Coburg,sondern bei Kaider im Kreis Lich- 
tenfels.H.O.B a r a l,der uns die Aufsammlung bestätigte, 
teilte mir mit,daß diese Art bereits im Februar 1881 
am alten Festungsweg in Coburg gefunden wurde.Leg.?, 
hinterlegt im Herbar Hausknecht in Jena.Nachdem heute 
5 Sarcoscypha-Arten bekannt sind (siehe Z.f.M. 50 (1):
117 - 145),dürfte die Art 3 t a u d e s nur Aggregat sein.

3) , ”Ein wohl schmeckender, gesunder Schwamm, der im Spätsom­
mer und Herbst in Nadelwäldern wächst.”
R,aurea ist eine Art der Kalkbuchenwälder und ziemlich 
seit en,die schon wegen des Standortes nicht in betracht 
kommen kann.Sie war bis vor kurzer Zeit eine Kollektiv­
art. Was aber wirklich gefunden wurde,kann heute nicht 
mehr festgestellt werden.Evt.könnte auch die 1973 neu 
beschriebene und in Bergfichtenwäldern vorkommende Art 
R.largentii MARR & STUNTZ in Frage kommen?

4) Bei dieser Art verweist S t  a u d e auf die Abb.KROMBH. 
t.22.f. 2-4..”Dem vorigen (S.crispa) ähnlich,Aeste aber 
mit gerade auslaufenden Spitzen,ganzrandig und nicht zu­
rückgebogen. Wurde bis jetzt nur einmal im Holze am Brand 
gefunden.'Siehe auch S.breyipes Seite 19.

5) Hier dürfte es sich um Irichaptum abietinum handeln.
6) ”In hiesiger Gegend ungewiß”.Hier ist nur ein neuerer 

Fund bekannt (siehe ’Die Pilzflora von Coburg I,Jahrb. 
der Coburger Landesstiftung 1973: 257),am 20.09.1970, 
Callenberger Forst bei Coburg,morscher Fagus-Stumpf, 
leg./det.H.E n g e 1.

7) U.a. ’’Dieser fleischige, eßbarer Pilz wächst im Herbste 
an alten Stämmen der Laub- und Nadelhölzer,und erreicht 
eine Größe von über 1 Fuß Durchmesser;seiten.”
Nachdem früher die’Korallenstachelbärte’ nur als eine Art 
aufgefaßt wurden,könnte hier nach der Substratangabe 
sowohl der ’Tannen-Stachelbart* Hericium corraloides 
(SCOP.ex FR.'PERS.als auch der ’Ästige* Stachelbart H.cla- 
throides (PAL.ex FR.) S.F.GRAY in Frage kommen.

8) U.a. ’’Dieser kräftige und angenehm nach VeUchenwurz 
oder Anis riechende Schwamm wächst häufig auf geköpften 
alten Stämmen der Silber- und Dotterweiden.Ehemals war 
er officinell,und wurde gegen Lungensucht angewendet.”
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a) b) Ziffer
83 30 9)

88 30 10)
89
X

94 30 11)
97 30 12)

112 31 13)
113

115 31 14)

Als Aggregat aufzufassen.
U.a. ’’Dieser unangenehm nach ranzigem Oele riechende 
Schwamm gehört zu den schädlichen;er wächst einzeln, 
zuweilen auch gesellig,im Sommer und Herbst,sowohl an 
mulmigen Baumstämmen in Wäldern,wie auch an Wiesen.In 
hiesiger Gegend nicht häufig.”
U.a. ’’Der Geruch und Geschmack dieses Schwammes hat 
etwas Ekelhaft es, doch habe ich dies nie in so hohem Ma­
ße wahrgenommen,als gewöhnlich angegeben wird.Biswei­
len ist der Geruch kaum merklich unangenehm und der 
Geschmack nur bitterlich-rettichartig.Da das Aussehen 
dieses Schwammes,wegen seiner matten Färbung,nichts 
Auffallendes und Verdächtiges hat, so hat man große 
Vorsicht zu gebrauchen,um denselben nicht als eßbar 
zu sammeln.” Dazu die Krankheitsgeschichte Seite X.
” a)Vergiftung der W.., Eheleut e,beide in den 60. Jahren. 
Wach Verlauf von einer Stunde trat Magenschmerz,und 
reißender kolikartiger Schmerz in den Dünndärmen mit 
Neigung zum Erbrechen ein,welches unter Würgen nur 
sparsam erfolgte.Die Hinfälligkeit war,als ich die 
Kranken sah,bereits auffallend groß,die Haut kühl,der 
Puls klein,sehr frequent,zitternd;von Zeit zu Zeit 
brach ein kalter Schweiß hervor,die Glieder zuckten. 
Anfangs war der Durst brennend heftig,bald aber trat 
eine solche Abgeschlagenheit und Betäubung ein,daß die 
Kranken kein bestimmtes Verlangen mehr äußerten.Der Tod 
war zu fürchten.Auf die unten zu erwähnende Behandlung 
trat baldige Besserung und nach einigen Tagen vollkom­
mende Genesung ein.Die ersten Erscheinungen der Bes­
serung waren: Aufhören des Zitterns der Glieder,lang­
samerer, freierer,weicherer Puls,Wiederkehr der natür­
lichen V/ärme auf der Haut und endlich allmähliches 
Verschwinden der übrigen krankhaften Symptome. 
b)Vergiftung mehrer Personen durch den Ekelschwamm.
Diese Vergiftung kam sehr frühzeitig zur Behandlung, 
und wurde durch schnelle Hilfe beseitigt.”
Als Aggregat aufzufassen.
U.a. ’’Dieser Schwamm ist an Größe und Gest alt, wie auch 
in Farbe sehr veränderlich,daher er das Geschick gehabt 
hat,von verschiedenen Schriftstellern mit 25 verschie­
denen Namen belegt zu werden.”
Aggregat.
U.a. ”Der Speitäubling hat bisweilen einen nur unbe­
deutenden, bisweilen einen ekelhaften Geruch,einen sehr 
scharfen,auch bitterlichen Geschmack und ist entschie­
den giftig.Sein Genuß erregt wie K r a p f*s denkwür­
dige Vergiftung bestätigt,brennend-heftigen Schmerz 
im Magen mit Uebelkeit und Ekel,schmerzhaftes Dehnen 
in den Eingeweiden.Erbrechen und Diarrhöe,die beschwer­
lichst e Beängstigung,Schwindel,kalt en Schweiß,kleinen 
fadenförmigen,schnellen Puls,und es erfolgt,wenn keine 
Hülfe gebracht wird,wie andere Beispiele lehren,selbst 
der Tod.”
Hier werden die Täublinge auch allgemein abgehandelt.U.a. 
’’Die Täublinge wachsen,wie an vielen anderen Orten, so 
auch in der Umgebung von Coburg, sowohl nach Zahl der 
Arten wie an Zahl der Individuen in erstaunlicher Menge; 
selbst in Jahren,welche dem Wachsthum der Schwämme 
weniger günstig sind,sieht man in allen Waldungen diese
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a) b) Ziffer

11.6 31 15)
125 31 16)
126

133 31 17)

134 31 18)

134 31 19)
135
137 31 20)

136 31 21)

137 31 22)

durch ihren eigenthümlichen Habitus leichtkenntlichen 
Schwämme den Boden bedecken....Standort und Witterungs­
verhältnisse üben auf die Güte des Schwammes bisweilen 
einen noch nicht vollkommen erklärten,abändernden Ein­
fluß aus.Als eine Volksregel ist daher anzusehen,daß die 
Täublinge als verdächtige,schädliche,oder gar giftige 
Schwämme zu meiden sind."
U.a. "Ist giftig.”
Der Maipilz wird in drei Arten unterteilt.
Agaricus graveolens,Starkriechender Maischwamm.
'Auf Grasplätzen und unter Gebüsch im Frühjahr wachsend.
Hut weißlich,gelblich oder auch rußig-braun.'Könnte 
mit der von mir gefundenen Abart identisch sein,die ich 
seit vielen Jahren in den grasigen Waldungen auf der 
Sennigshöhe,Krs.Coburg,Muschelkalkgebiet,unter Kiefer, 
Wacholder,Schlehengebüsch finde.
A.albellus,Weißer Maischwamm.
£ut~ weiß,später graubraun,feucht-schuppig,wie betropft,in 
Laubwäldern.'
A.pomonae,Pomona-Maischwamm LENZ.A,gambosus FR. 
teut blaßgelb,wie fettig,auf Grasplätzen.'
U.a. "Er ist eßbar und wird oft zu Markte gebracht.Da er 
reichliche und gesunde,wenn auch nicht besonders fein­
schmeckende Mahlzeiten giebt,so ist er immerhin für das 
Volk als ein zweckmäßiges Nahrungsmittel zu empfehlen,”
U.a. "Dieser bei uns in Laub-und Nadelwäldern im Sommer 
und Herbst einzeln,aber nicht selten wachsende Schwamm, 
ist schädlich,und jedenfalls wegen der möglichen Verwechs­
lung mit seinen wahrhaft giftigen Verwandten streng zu 
meiden."
U.a. "am Grunde mit Knollen und Wulst,nach oben mit ei­
nem weiten,glockenförmigen,gestreiften Ring.Er ist giftig." 
U.a. "Der Fliegenschwamm wächst häufig im Sommer und Herbst 
in allen unseren Wäldern,und wird vom Volke gesammelt,um 
als Gift für die Stubbenfliegen aufgestellt zu werden."
U.a. "Dieser,mehr dem Süden angehörend,wird im mittleren 
und nördlichen Deutschland nicht gefunden,weßhalb in hie­
siger Gegend zu einer Verwechslung dieser beiden Schwäm­
me (Fliegenpilz-Kaiserling) keine Gelegenheit gegeben ist." 
Er wurde dann aber doch auch bei uns gefunden (siäie 
A d e in Z.f.P. 1936: 98)'.Anfang der 20. Jahre (1920) 
wurden über 100 Expl. bei Lahm,Krs.Coburg,MTB 5831,ge­
funden, leg.Z a n g.In etwa gleicher Zeit sind Funde 
bei Presseck,Krs.Kulmbach und bei Alt enstein,Krs.Coburg 
bekanntgeworden,leg.K i e ß 1 i n g u.B r ü c k n e r.'
Nach 1945 wurde er auch bei Oberheid,Krs.Bamberg,leg./det. 
H e i l m a n n  und bei Fabrikschleichach,Steigerwald, 
gefunden.
Aggregat.U.a. "Nach der Farbe des Hutes kann man mehrere 
Abarten unterscheiden: a) die gelbe,A.citrinus SCHAEFF.. 
...wurde auch als besondere Art angesehen und A.mappa ge- 
genannt.b) die grüne,A,viridis PERS.,c) die bräunlich­
grüne, A^vürescens FLOR.,d) die weiße,bei welcher der 
ganze Schwamm weißlich und ohne Fetzen erscheint."

Auf den nachfolgenden Seiten werden die Pilzarten aufgelistet,bei 
denen auch Fundorte genannt sind.Diese werden in Kürzeln angegeben, 
deren genaue Bezeichnungen auf Seite 50 vermerkt sind.

Es handelt sich dabei um Arten,die auch von uns nach 1945 regi­
striert wurden.
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August S o l  1 m a n n :

War ein jüngerer Zeitgenosse von Dr.F.S t a u d e.Sein Wirken 
ist in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts bis über die 
Jahrhundertwende hinaus zu datieren.Er war Mittelschullehrer.

Soweit mir diesbezügliche Literatur z.Zt. zur Verfügung steht, 
schlägt sich sein mykologisches Wirken im Werk T h . N i t  s c h k e s  
'Pyrenomycetes Germanici* mit einigen Pundangaben nieder(siehe 
Seite 47/48)»sowie in ein eigens verfaßtes Pilzbüchlein:

Anleitung
zum

Bestimmen der vorzüglichsten eßbaren Schwämme Deutschlands
für

Haus und Schule 
von

AUGUST S O L L M A N N  
Mit mehr als 150 Abbildungen
Hildburghausen Kesselringsche Hofbuchhandlung 1862

Dieses allgemein gehaltene Büchlein,das keine Fundortangaben 
unseres Gebietes umfaßt,enthält:

a) Zubereitung (mit 18 Rezepten).
Zwei sollen davon wiedergegeben werden:

aa) "Die ausgepreßten Stückchen werden mit Salz,Kümmel,Butter und 
etwas gehackter Petersilie so lange in einer Pfanne gebraten, 
bis sie fertig sind.Nach Belieben kann man auch Fleischbrühe, 
Kartoffelscheibchen,Brot Stückchen,Mehl,Zwiebel,Eier,Sardellen, 
Häring und Pfeffer zusetzen."

bb)"Die Hüte werden unter heißer Asche gebraten,dann geschält und 
und mit etwas Salz und Oel ohne andere Gewürze gespeist."

b) Einfache Tabelle der Pilzarten.
c) Kurzbeschreibungen vun 64 Pilzarten.
d) Abbildungen in Schwarz-weiß.

Bei diesem Büchlein mögen wohl selbst gefundene Pilzarten die 
Grundlage biIden.Die meisten der angeführten Artnamen haben auch 
heute noch ihre Gültigkeit,während die Gattungen jetzt oft umbe­
nannt wurden.

Auf den nachfolgenden Seiten 41 und 42 erfolgt eine Auflistung 
der von S o l l m a n n  beschriebenen Arten.
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Dr. Alfred A d e :

Dr.h.c.A.A d e wurde am 17.Juli 1876 in Sarbogard in Ungarn 
geboren.Er starb mit 92 Jahren am 12.11.1968 in Gemünden a.Main.

Seine Schul- und Studienzeit verbrachte er in München.
Beruflich war er als Ober-Regierungs-Veterinärrat bis ca.1912 

in Weismain,Krs.Lichtenfels,tätig;um dann bis 1917 in Bad Brük- 
kenau und später in Gemünden a.Main beheimatet zu sein.

Zu seinem 75.Geburtstag erhielt er die Ehrendoktorwürde der 
Universität Würzburg verliehen.

Er war der geborene Naturforscher!Er sammelte nicht nur Pflan­
zen,Moose und Pilze,sondern auch Schnecken,Käfer,Mineralien und 
Verst einerungen.

Er erforschte nicht nur seine engere Heimat,sondern erweiterte 
sein enormes Wissen bei Studienfahrten in Deutschland und ver­
schiedenen europäischen Ländern,u.a.Italien,Spanien,Portugal,
Ungarn,Griechenland,Norwegen,Jugoslawien.

A d e s  größtes Unglück dürfte der Verlust seines ganzen Her­
bars gewesen sein,das am Ende des letzten Krieges durch einen 
Bombenangriff in alle Winde zerstreut wurde,die letzten Blätter 
sollen ca.600 m entfernt beim Bahnhof in Gemünden gelegen haben.

Sein naturkundliches Forschen fand seinen Niederschlag in vie­
len ungewöhnlichen und vielfältigen Publikation.Hier einige Bei­
spiele:

+ Flora des bayerischen Bodenseegebietes,1902.
+ Beiträge zur Pilzflora Bayerns.
+ Das Sammeln und Präparieren von Kryptogamen,Pilze im 

allgemeinen»1916.
+ Bemerkungen über die Polymorphie der Rubusbastarde nebst 

Beschreibungen einiger bayerischer Rubus-Neufunde,1912.
+ Bearbeitung der Gattung Rubus in Vollmann,Flora von 
Bayern,1912.

+ Vorarbeiten zur Durchforschung des Pflanzenschonbezirkes 
Berchtesgaden.

+ Ein Ausflug ins Murnauer Moor.
+ Die Isarauen unterhalb Moos bei Plattling.
+ Neue Rubusformen aus dem Bergischen,1930/31.
+ - - - - Oberbergischen,1935.
+ "Drei neue Pilze",1924.
+ "Neue Pilze",1926.
+ "Vergiftung durch Oleanderblätter",1912.
+ Ledurn palustre L.,eine für Bayern verschollene Pflanze,1908.
+ Wilhelm Gugler,ein Nachruf,1910.
+ Die Herkunft der (sarmatisehen) und der südlichen (medi­

terranen) Pflanzen und Tiere im fränkischen Maingebiet.
4- I.Mainfränkische Pflanzen überdauern die Eiszeiten,zugleich 
Waldgeschichte von Mainfranken,1934.

+ Heimatbilder aus Oberfranken,Volkskundliche Vierteljahres­
schrift ,1914/15.

+ Über die Tierwelt Oberfrankens.
+ Natur- und Heimatkundliches aus dem Bezirk Lichtenfeis,1912.
+ Vorschläge zur Verbesserung und Ausnützung der Wiesen auf 

der hohen Rhön,1908.
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+ Altes und Neues aus der bayerischen Rhön,1914.
+ Weidewirtschaftliche Beobachtungen in Bayern,1911.
+ Allerlei aus der Hochrhön,1915.
+ Gewinnung des Stickstoffes und Herstellung von Salpeter 

aus dem Stickstoff der Luft.
+ Über die Schädlichkeit und Unschädlichkeit von mit Borde­

laiser Brühe bespritzten Weinblättern,1906.
+ Vorsicht beim Verfütterndes Kartoffelkrautes, sowie Be­

merkungen über die hiesige Kartoffelernte,1911.
+ Kryptogamen aus Bayern.
+ Merkblatt über die Bekämpfung der Erdraupe,1916.
+ Kriegsfütterung der Haustiere,1917.
+ Beitrag zur Kriegsfütterung der Haustiere,1917.
+ Bemerkungen über die oberfränkische Schafzucht im Allge­
meinen und das fuchsköpfige Prankenschaf im Besonderen,1912.

+ Von der Pflanzenwelt des Kahlgrundes,1930.
+ Unterfränkische Frühlingsblumen,1930.
+ Besprechungen über P r.P e t r a k,Pilze und Pflanzen­

krankheiten, 1927.
+ Dianthus Arpadianus ADE et BORNM.nov.spec.mit Tafel,1936.
+ A.A d e U.K.H.R e c h i n g e r :  Samo thrake, 1936.
+ Das Vorkommen atlantischer Pflanzen im Spessart,1937.
+ A.A d e U.F.K o p p e: Beitrag zur Kenntnis der Moosflora 

der atlantischen Inseln und der pyrenäischen 
Halbinsel.

+ Unterfranken im Frühlingsschmuck,1929.
+ A . A d e  u.A. S c h u h m a c h e  r-W a l  d b r ö h l :
Neue Rubuskreuzungen aus dem Bergischen XX,1932.

+ Geum montanum in der Rhön,1924.
+ Bemerkenswerte Pilze»Kryptogamisehe Forschungen,1929.
+ Alpendohlen schaffen den Nährboden für ein seltenes Moos,

1921.
+ Die Hochweiden der Rhön,1908.
+ Schilderung der Sommerweide für Ziegen auf dem Berg der 
Niestener Schloßruine bei Weismain,1914.

+ Die Pflanzenwelt des Kahlgebietes und der Umgebung von 
Heigenbrücken,1942.

+ Ein neuer Florenbürger Deutschlands,1936.
+ Beiträge zur Kenntnis der Flora Mainfrankens,1941/1943.
+ Besprechung von Dr.J o h.B r u b y,Brünn.Die Brombeere 

der Sud enten-Karpathengebiete,1943.
+ Leben und Wirken des Forschers und Arztes Dr.H.S t a d 

1 e r,19 50.
+ Siehe auch Literaturverzeichnis dieses Beitrages Nr.01-10, 

Seite 51.

Auch in Beiträgen anderer Autoren sind seine Forschungen bein­
haltet.So die Bearbeitungen der Gattung Rubus in V o l l m a n n ,
1914 und in K.u.F.B e r t s c h,1933."Der Kalmut",1925*enthält 
eine große Anzahl Ade1scher Angaben.U.a.veröffentlichten H.R e h m,
F r.P e t r a k,v.H ö h n e 1 in ihren mykologisehen Beiträgen 
viele von A d e  gesammelte Pilze als neue Arten.Seine Forschun­
gen über die Laub- und Lebermoose sind in Beiträgen von F a m i 1- 
i e r,1912,zu finden.Letztlich hat er selbst,oder zusammen mit 
anderen Wissenschaftlern,einige Pilzarten neu beschriebene siehe 
Seite 46).
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In der Literatur zitierte Funde A d e  s,die nach 1945 auch 
von uns gemacht wurden.

I = Laufende Nummer,II = Pilzart,III = Kürzel des Fundortes, 
IV = Nummer der Literatur.
Klasse Ascomycetes (Schlauchpilze)
I II

01) Actidium nitidum(ELLIS)ZOGG
als Bulliardiella sphaerioides(KARST.)REHM

02) Diaporthe sarothamni(AÜERSW.)REHM
als D.genistae ADE

03) Gloniopsis curvata(FR.)SAGG.
als Hysterographium biforme SAGC.

04) Glonium lineare(FR.)de NOT.
05) (?) Godronia cerasi als Dermatea cerasi(PERS.)de NOT
06) Hypoderma virgultorum DG. als H.commune f.rubi(P.)DC
07) Hysterium angustatum ALB.& SCHW.
08) - pulicare PERS. als H.alneum
09) Lasiostictis fimbriata SGHW.
10) Lophodermium arundinaceum(SCHRAD.)CHEV.
11) Lophium mytilinum(PERS.)FR.
12) Mollisia arundinacea(DG.)PHILL.
13) - benesuada(TUL.)PHILL.
14) - culmina(SAGG.)REHM
15) - lycopodia LE BRET & MALBR.
16) Naemacyclus niveus(PERS.)SACC.evt.N.minor BUTIN
17) Pezicula frangulae(FR.)FUGK. als Dermatea versiforme
18) Saccobolus beckii HEIMERSL.
19) - glaber(PERS.per PERS.)LAMB.
20) Taresia cinerella REHM
21) - ‘ lividofusca(FR.)REHM
22) - rosae(PERS.)FUGK.
23) Tympanis pinastri var.picea FR.
Klasse Basidiomycetes (Ständerpilze) - Ordnung Agaricf
24) Amanita caesarea SGOP.(leg.Brückner,Zang,Kießling)As
25) - strobiliformis(VITT.)QUEL.

als A.solitaria BULL.
26) Chamaemyces fracidus(FR.)D0NK als Lepiota polysticta
27) Gortinarius caesiocyaneus BRITZ.

als Phlegmacium caerulescens FR.f.caesiocyaneum(B
28) - delibutus FR. als Myxacium delibutum FR.
29) - orellanus (FR.)FR. als Dermocybe o.FR. B
30) Leucocort inarius bulbiger(ALB.& SGHW. ex FR.) SING. E

als Armillaria bulbigera ALB.& SGHW.
31) Paxillus panuoides FR.
32) Tricholoma aurantium(SCHFF.ex FR.)RICKEN

als Armillaria aurantia SCHFF.
33) - fucatum FR.
34) - pardinum QUEL. als T.tigrinum SCHFF.
35) Xerula pudens(PERS.)PERS. als Gollybia longipes BULL

III IV
We 21
Bd 2
We 21
We 21

. We 21
!. We 21

We 21
We 21
We 21
Ak 21
We 21
Ak 22
We 22
We 22
Ma 22
We 21

■ We 21
Mr 11
We 11
We 22
Kr 22
Bk 22
We 21

¡s (Blätterp.)
i,La,Ps£)9

We 09
i ElGk 09

Wn
OK.

04
/Eh,Gr,We/05
u, Ws 10
!h, Bu 09

Ge 08
?We 09
Kl 09
We 09

. Gk 10
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Nachstehend einige Ascomyceten-NeubeSchreibungen A d e s  

aus "Mykologische Beiträge"in HEDWIGIA Bd.LXIV: 286 - 320,1923.

9. Pleosphaeria polygalincola Ade.
Fruchtkörper dicht herdenweise oder auch mehr einzeln, anfangs 

.¡„gesenkt, dann hervorbrechend und zuletzt freiwerdend, kugelig, 
|i(jt kurssein, zylindrischen, oft knotigem und stumpf endenden 
5chnabel, von 0,3— 0,46 mm Durchmesser. Der Schnabel ist 0,15 
t,iB 0,2 nun lang und 0,15 mm dick. Gehäuse lederig kohlig, matt- 
.cliwarz, etwas rauh, besonders gegen den Grund mit kurzen Borsten, 
picse Borsten Bind einzeln stehend, am Ende oft stumpflich oder 
j . l i r Z  knopfförmig abgerundet, einzellig oder wenigzeilig septiert, 
gjb, rauh, 3—5 p breit, 30— 50 p lang. Membran des Gehäuses 
iC|i\varzbraun, parenchymatisch mit 0— 8 p großen Zellen. Schläuclie 
zylindrisch, 8sporig, 100— 138 p lang, 10— 11 p dick; mit 9— 13 p, 
1 ingcin und 4— 5 p dickem Stiel, und mit 1,5 p dicker Wandung, 
l|jc ¡ui der abgerundeten Spitze bis auf 3 p verdickt ist. Schlauch­
e n d  mit Jud nicht bläuend. Sporen elliptisch, 19— 22 p lang und
(j 5__9 n dick, beiderseits abgerundet verschmälert, erst grünlich,
dann bräunlich, gerade oder schwach gekrümmt, mit 4— 5 Quer­
wänden, an diesen etwas eingeschnürt und 2 Längswänden. Para­
lysen farblos, fädig, ästig, septiert, die Schläuche überragend. 
Am Grunde der Fruchtkörper finden sich einzelne farblose, septierte, 
gekrümmte, 3 p breite Myzelhyphen.

Wächst auf dem verholzten Wurzelstocke von Polygalum 
Cltainaebuxus über Jurakalk im obern Wiesenttal bei Wiesentfels 
in Oberfranken. August 1909.

Wurde von R e  h m  in litt, vom 30. 1. 1911 als neue Art zu 
Teichospora gestellt, gehört jedoch wegen der deutlichen, borst- 
lichen Behaarung zu Pleosphaeria Speg.

22. Eutypella Lycii Ade.
Stromata zerstreut Btehend, aus querstehender, elliptischer Basis 

niedergedrückt kegelig und stumpf pustelförmig, dem Holze auf- 
sitzend, daB festanhaftende, aufgetriebene Rindengewebe durch­
brechend, 1,2— 3 mm breit, schwärzlich, aus der wenig veränderten 
Holzsubstanz gebildet, nach dem Zerreißen der Rinde freiwerdend 
und schließlich herausragend. Fruchtkörper 5— 30 in einem Stroma 
ordnungslos und sehr dicht zusammengedrängt, zusammenneigend, 
last kugelig, 0,25— 0,32 mm Durchmesxer, mit ca. 0,8— 0,9 mm 
langen, zusammendrängenden und'teilweise oft büschelig vereinigten 
Hälse i ;  die Mündungen auseinandertretend, drei- bis* fünf furchig 
oder stumpf abgerundet, tief schwär^ glänzend und das Stroma über­
ragend. Schläuche schmal länglich keulig, ziemlich dünnwandig, 
®dir lang gestielt, 8sporig, im sporentragenden Teil 30— 44 p lang, 
1,5— 3,5 p breit, Stiel 13— 22 p lang, 1,5 p breit. Sporen zweireihig, 
zylindrisch, stark gekrümmt, farblos, 6,5— 11 p lang, 1,5— 2 p breit, 
besonders an den abgerundeten Enden öfters mit Öltröpfchen; 
Paraphysen rasch zerfließend, kürzer als die Schläuche, fadenförmig, 
farblos, 1 p dick. Jod bläut den Schlauchporus nur undeutlich an 
einer breit quadratischen Stelle des stumpflich zugespitzten Schlauch­
endes. Gewebe des Gehäuses mehrschichtig, engzellig prosenchy- 
rnatiBch (plektenchymatisch), lederig-kohlig, die innerste Schicht 
fast farblos, nach außen dunkelbraun gefärbt, mit bräunlichen, 
ästigen, 2— 3 p  breiten Hyphen in das Stroma verwachsen und 
dadurch schwärzlich verfärbend.

An abgefallcnen, dürren Zweigstücken von Lycium europaeum 
Zu Neuses am Main, Bezirk Lichtenfels in Oberfranken. 28. 6. 1907.

Wurde von R e h m in litt. 16. 7. 1911 als neue Art zu Diatrype 
S tellt, ist aber wegen der Beschaffenheit des Stromas eine typische 
^utyyella-Art.

23. Diaporthe Genistae Ade.
Stroma fleckenförmig, oft wenig deutlich, seltener ausgebreitet, 

^deutlich abgcgrcqzt, das Substrat kaum verändernd oder mehr 
ü(ler weniger schwärzend. Das überlagernde Periderm wird meist 
“cf>Warzlich verfärbt, jedoch nicht abgestoßen, nur um die. ein- 
j^enkten Fruchtkörper warzig aufgetrieben. Fruchtkörper kugelig, 

min groß, zerstreut, meist ziemlich gleichmäßig verteilt in 
L'r innersten Rindensubstanz nistend oder mit dem Grunde in Holz

cingeucnkt. Das Periderm wird pustelförmig aufgetrieben und von 
den hervorragenden, spitz kegeligen, oft knotig verdickten, biB 
0,35 mm langen und 0,1— 0,16 mm breiten schwarzen Schnäbeln 
durchbohrt. Schläuche faBt zylindrisch oder sfchmal spindelig-keuleri- 
förinig, sitzend, 8sporig, 33—42 p lang und 4,5— 6,5 p breit. Sporen 
meist 2reihig, spindelförmig, beiderseits zugespitzt, gerade oder 
schwach gekrümmt, mit meist 4 Öltröpfchen und durch 1— 3 Quer­
scheidewände 2— 4zcllig, in der Mitte nicht eingeschnürt, fast farblos, 
10— 13 p lang, 2—2,5 p breit. SchlauchporuH mit Jod nicht bläuend.

An abgestorbenen Zweigen von Genista tinctoria, am Waldrande 
zu Baiersdorf bei Weismain. 24. 12. 1909.

R e h in in litt, vom 3. 1. 1910 bezeichnet diese Art als Diaporthe 
Üurotharnni Var. Genistue nov. var., die aber vielleicht besser als 
neue Art abgetrennt würde, nachdem nach keine entsprechende Art 
an Genista beschrieben sei.

Die kleineren Schläuche und Sporen unterscheiden diese Art 
hinreichend von D. Surothamni (Auersw.) Nitschke.

38. Plicaria hygrophila nov. sp.

Apothezien einzeln, sitzend, zuerst kugelig geschlossen, rundlich 
sich öffnend und die schüsselförmige, verbogene, anfangs berandete, 
schließlich unberandete, graue fruchtscheibe entblößend, außen 
dunkler graubraun, glatt, bis 5 mm breit, fleischig. Schläuche 
zylindrisch-keulig, oben abgeründet, 165— 240 p lang, 13— 16,5 p 
breit, hiervon 65— 100 p Länge auf den Stiel treffend, 8spörig. Jod 
bläut die Schlauchspitzen. Sporen stumpfelliptisch, ohne Öltröpfchen, 
farblos, 17— 20 p lang, 8,5— 10 p breit, schief einreihig liegend; 
Epispor sehr feinwellig rauh. Paraphysen fädig, 1,5 p breit, nach 
oben bis 2,5 p breit, farblos. Gehäuse paraplektenchymatisch, mit 
schwach gelblichem Grunde.

Uber Algenfäden auf von kalkhaltigem Wasser überflutetem 
Eichenholze Bitzend.

Weihersmühle bei Weismain. 23. 7. 1909.
Besonders die Form der ganz farblosen Paraphysen, die sich 

nur bis auf 2,5 p (statt auf 9 p) verbreitern, veranlaßt mich, vor­
liegenden Pilz als eigene Art zu beschreiben. Ob die Sporen von 
der nahestehenden PI. sepiatra Cooke tatsächlich öltropfen besitzen, 
scheint nach den widersprechenden Angaben der Autoren (vgl. 
R a b e n h o r s t - R e h m I, 3, S. 1002) noch ungeklärt. Von 
Plicaria cervina Phil, ist der Pilz besonders durch die größeren Sporen 
verschieden.

47. Mollisia lignicola Plhll. f. rivularis nov. f.
Apothezien zerstreut oder dicht herdenförmig gedrängt, sitzend, 

zuerst kugelig geschlossen, nach unten verschmälert, rundlich sich 
öffnend, die krug-, dann 6chüsselförmige, zartberandete, später 
ziemlich flach ausgebreitete und Verbogene, rötlichbraune Frucht- 
schcibc entblößend, durchscheinend blaßbraun, 0,2— 1,2 mm breit, 
wachsartig. Schläuche zylindrisch, keulig, nach abwärts verschmälert, 
oben abgerundet, 36— 45 p lang, 5— 7 p breit, 8sporig; Sporen läng­
lich spindelförmig, gerade, einzellig, farblos, 6— 8 p lang, 3,5— 4 p 
breit, glatt, einreihig oder im oberen Teil unregelmäßig 2reihig 
liegend; Paraphysen die Schläuche nicht überragend, fädig, farblos, 
septiert, nach oben 2— 3 p breit. Gehäuse parenchymatisch, farblos 
bis blaßbräunlichgelb, mit gegen den Rand verlängerten Zellreihen.

Auf Kiefernholz unter fließendem, kalkhaltigem Wasser. Försten- 
mühle bei Weismain. 24. 7. 1909.

Ist von Mollisia lignicola Phil, besonders durch die rötlichbraune 
Farbe der Fruchtscheibe und durch breitere Sporen verschieden; 
ist wohl nur eine durch das Leben im Wasser beeinflußte Abart.
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Auflistung von Pilzarten,die in jüngerer Zeit (nach 1945) von 
uns nicht aufgefunden wurden (Stand 31.12.1985).Als Finder (]&.) 
kommen insbesonders A d e , S o l l m a n n  und S t  a u d e in 
Frage.

Nach den heutigen Erkenntnissen werden sich die nachfolgend 
genannten Arten nicht immer als gültig erweisen.Einige davon 
dürften Synonyme sein.Im Augenblick bin ich jedoch nicht in der 
Lage,alles zu überprüfen,so daß mit einer Revidierung mancher 
Artnamen zu' einem späteren Zeitpunkt gerechnet werden kann.

Am Schluß dieses Beitrages v^erden auch Arten genannt, die 
im Moment nicht deutbar sind (insbesonders B r i t z e 1- 
m a y r  s e h e  Beschreibungen).
I = Laufende Nummer, II = Kürzel der Finder (leg.) bezw.der 
Autoren.: Ad = A d e ,La = L a n g f e l d e r  ,Ro = R o h n- 
f e l d e r , S o = S o l l m a n n  und ST = S t a ü d e .
III = Artnamen ,IV = Fundorte ,V = Literatur (siehe Seite 51/52).

I II III
Klasse Ascomycetes (Schlauchpilze)

Fund-
jahr:

IV V

001) Ad Apostemidium guernisaci(CHOUAN)BOUD. v.1912 We 21
002) Ad Ascobolus roseopurpureus REHM 1912 Bk 11
003) Ad Beloniella gali veri KARST. v.1912 We 21
004) Ad Belonium apocryptum REHM 1911 We 21
005) Ad foveolare REHM 1912 Kd 02
006) Ad Cenangella fusco-pallida REHM v.1912 We 21
007) Ad Cenangium myricariae REHM v.1912 We 21
008) Ad populneum(PERS.)TUL. v.1912 We 21
009) Ad salicellum v.HÖHNEL v.1912 We 21
010) Ad/La/So Goccomyces coronatus(SCHUM.)de NOT v.1912 We/Kz/Co/21
011) Ad Colpoma callunae REHM v.1912 We 21
012) Ad - crispum(PERS.ex FR.)SACC. v.1912 We 21
013) Ad Cryptodiscus rhopaloides SACC. v.1912 We 21
014) Ad Didymella alectorolophi REHM 1907 Kz 02
015) Ad Ephelina phyteumatis(FUCK.)REHM v.1912 We 21
016) Ad Eutypella lycii ADE 1907 Nm 02
017) Ad Godronia radulicola(FUCK.)REHM v.1912 We 21
018) St Helvella leucopus PERS. als H.monachella v .1856 Of 26
019) Ad Hyalinia strobincola REHM 1909 Is 02
020) So Hypoxylon effusum NITSCHKE v.1867 Wi 18
021) Ad Hysterographium mori(SCHW.)REHM 

als H.australe DUBY
v.1912 We 21

022) Ad Hysteropatella elliptica f.divergens REHM v.1912 We 21
023) Ad prostii(DUBY)REHM v.1912 We 21
024) Ad - - var.conorum REHM v.1912 We 21
025) Ad Lasiobelonium torrentium ADE & REHM 1909 Wm 02
026) Ad Lophidiopsis balsamianum(CES.& de NOT .)SACC.1911 We 20
027) Ad caulicum(FR.)CES.& de NOT. v.1911 Bk 20
028) Ad desmazierii SACC.& SPEG. v.1911 We 20
029) Ad exipuliforme(FR. )CES.& de NOT.v.1911 We 20
030) Ad macrostomoides de NOT. v.1911 We 20
031) Ad nuculoides REHM v.1911 We 20
032) Ad quadrinucleatum KARST. v.1911 Bk 20
033) Ad c renatum(PERS.)SACC. v.1911 We 20
034) Ad f.hederá FUCK. v.1911 We 20
035) Ad nucula(FR.)SACC. v.1911 We 20
036) Ad - var.emergans KARST. v.1911 We 20
037) Ro praemorsum(LASCH)SACC. v.1911 Lf 20
038) Ad - vagabundum f.oenotherae ELL.& EV./- We 20
039) Ad Mollisia atrata(PERS.)KARST. v.1914 We 22040) Ad cinerea f.obscura ATARB. v.1914 We 22
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Fund-

I II
041) Ad
042) Ad
043) Ad
044) Ad
045) Ad
046) Ad
047) Ad
048) Ad
049) Ad
050) Ad
051) Ad
052) Ad
053) Ad
054) Ad
055) Ad
056) Ad
057) Ad
058) Ad
059) Ad
060) Ad
061) Ad
062) Ad
063) Ro
064) Ad
065) Ad
066) Ad
067) Ad
068) Ad
069) Ad
070) Ad
071) So
072) So
073) So
074) So
075) So
076) Ad
077) Ad
078) Ad
Zunächst
wurden:

III
Mollisia cinerea f. sublividula(NYL. )KARST.v 

lignicola f.rivularis ADE 
revincta f.albidula REHM

-.polygonati REHM 
Mytilidion decipiens(KARST.)SACG.

als M. torti.le(SCHW.) SAGG .
Nipt era phaea REHM

ramincola REHM 
submelaena REHM 

Occelaria philopsis REHM 
Ophiobolus tenellus AUERSW,
Orbilia vitalbae REHM 
Pezicula bet'ulae REHM 

rosae SAGG.
Phaeoderris caespidosa(NIESSL)v.HÖHNEL 
Platystonum compressum(PERS.)TREV.

thyrioides SAGG.
Pleosphaeria polygalincola ADE 
Pleospora punctiformis NIESSL 
Plicaria hygrophila ADE 
Propolis faginea(SCHRAD.)KARST.

f.strobilina DESM.
Pyrenopeziza nigrella FUGK.
Roberga cubicularis(FR.)REHM 

als R.unica DESM.
Schizoxylon immersum PASS. v,
Stictis mollis PERS. v,

radiata PERS. als S. exavat a(H.)R. v, 
stellat a WALLR. v,

TrichobeIonium kneiffii(WALLR.)SGHROET. v,
Tryblidium calyciforme REBENT.ex PERS. v, 

melaxanthum(FR.)SGHROET. v,
Valsa cypri(TUL.) v,
- eutypa(ACH.) v,

maurioides NITSCHKE v,
melipunctata(GREV0) =V.populina(P.)v, 
protracta(PERS.) v,

Velutaria cinereofusca(SGHW.)BRES. v<
rufo-olivacea f.crategi P.HENN.v,

Xylographa(ACH.)FR. = evt.(?) Lichens v,
die Substrate,an denen die vorgenannten Arten gefunden

jahr : IV V
1914 We 22
1909 We 02
1914 Bk 22
1914 We 22
1912 We 21
1914 We 22
1914 Ak 22
1914 We 22
1912 Ma 21
1907 Kh 21
1912 We 02
1912 We 21
1912 We 21
1912 We 21
1911 We 20
1911 We 20
1909 Ws 02
1907 Ma 02
1909 Wm 02
1912 We 21
1912 We 21
1912 We 21
1912 Go 21
1912 We 21
1912 We 21
1912 Wm 21
1912 We 21
1914 We 22
1912 We 21
1912 Rg 21
1867 Co 18
1867 Go 18
1367 Go 18
1867 Go 18
1867 Go 18
1912 We 21
1912 We 21
1912 We 21

001) Ainus sp.,Holz im Wasser - 002) Dung - 003) Galium sil- 
vaticum - 004) am Rhizom von Sesleria varia - 005) Geschwärzte 
Kalksteinplatten - 006) Salix fragilis - 007) Tamarix sp. - 003) 
Gorylus av.+ Populus trémula - 009) Salix fragilis - 010) Fagus- 
Blätter - 011) Galluna vulgaris - 012) Larix-Äste - 013) Clematis 
vitalba - 014) an vorjährigen Stengeln von Alectorolophus angusti- 
folius - 015) an Phyteuma(Teufeiskralle) - 016) Lycium europaeum - 
017) Betula alba - 018) sandige submontane Wälder - 019) Zapfen 
von Pinus silvestris - 020) Salix sp. - 021) Acer campestris und 
Prunus spinosa - 022) entrindetes Holz von Salix fragilis - 023) 
Juniperus communis-Stumpf - 024) Zapfen von Pinus silvestris - 
025) Quercus sp. - 026) Tilia sp. - 027) Artemisia campestris - 
028) Lonicera xylosteum - 029) Tilia sp. - 030) Populus sp. - 031) 
Populus sp.und Salix sp. - 032) Uferbalken am Main - 033) Walnuß­
schale - 034) Hederá helix - 035) Acer campestris - 036) Ribes 
alpinum - 037) Rubus idaeus - 033) Scrophularia alata - 039) Men­
tha aquatica und Valeriana officinalis - 040) Pinus u.Quercus sp.-
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041) Pinus si 1 vestris-Zan fen - 04 2) Holz von Firms silvo 
im fließonden Wssser - 0 4 3) Hyperic 1.um oerfornturr - 0 A4) 
cetum vulgaris und Lcsernitium so. - 43) Pinus silvestr; r;
Juncus effusus - 47) Alnus -  /Hi) ocrious sj L v:rii cus - /!Q ̂

i i  i ] f : —

p.
Ast von Pinus si 1* "estris - 50) Alecaoroloohus an rue 
51) In Furchen der Rinde von C lernst is vitaIba - 59) Ast von 
tula sp. - 53) Rosa canina und R. cinnamomea - 54) Artenisis, cam- 
nestris - 55) Crataegus sp.,Prunus cerasus, Syr;i nsa s p.,Salix .sp.
- 56) Quercus rocur - 57) An .Vurze] stock von Polyp alum chnrr-ebu- 
xus - 5B) Halm von Brachyoodium silvati 
sp. - 60) Ästchen von Rosa so. - 6l) %e 
62) St achys germanica - 63) Rhamnus cat 
von Clematis vitalba - 65) Syringe, s p.
Ribes alpinum - 67) Scrophularia so. - 63)
69) Auf alter Rinde von Quercus sp. - 70)
Ligustrum vulgare - 72) An abgestorbenen Zweigen von Acer oseudo- 
platsinus,Fagus s p.,Po p u1us s d. und Prunus spinosa - 73) An Zwei­
gen von Salix sp. - 74) An abgestorbenen Zweigen von Populus tre- 
mula - 75) An abgestorbenen Zweigen von Acer campestris - 76) Cor­
nu s s p.,Prunus spinosa und Quercus cp. - 77) Crataegus cxyacanf-a
- 78) Pinus silvestris.

I II III

ĉc) H01 f-7 V Qy' ,-uereu
0n von Pin ̂) f’ si“JLvest ri s
v>t i c a — h./:) An R Y\ \JT 0n/*06) CoT» *». * 1! 1O c;VQ11 an a un\) Phragmi tes c0yymuni Q _
Abie s excelc* - 71) An

Fund- IV 
n ahr:

)hyl lo oho rale
V
s

terpilze)
v.1856 Bb 26
v .1856 Rg 26
v.1856 Of 2b

m.#v. 1856 Bb 26
g7v.1856 Gs 26

079) St Poletopsis leucomelaena(PERS.ex PERS.)F.
als Polyporus subsquamosus

080) St Glavulinopsis corniculata(FR.)CORNER
als Glavaria muscoides

081) St Hydnellum compactum(PERS.ex FR.)KARST.
a1s Hydnum c omo ac t um

082) St Lenturia mucida(FR.)CORNER,als CIavaria
083) St Ramaria gracilis(FR.)QUEL.,als -

- Ordnung Boletales (Röhrlinge)
084) St Boletus pachypus (?) ss.SECRETAN v.1856 Ah 26

- Ordnung Agaricales (Blättern.)
085) Ad Armillaria luteovirens(ALB.& SCHW.ex FR.)G. 1907
086) Ad/St Cathathelasma imperiale(FR.)SING. als

als Armillaria imperiale FR. und als 
Agaricus biarmillatus ss.STANDE

087) St Gollybia porrea(PERS.ex FR.)SING.
als Agaricus porreus

088) Ad Gortinarius balausticus FR.
als Telamonia sporadica BRITZ.

089) Ad - illibatus FR.als C.fulvoluteum B*?
090) St - nitidus(3CHFF.ex FR.)FR.

als Agaricus nitidus
091) St - ochroleucus(SCHFF.ex FR.)FR.

als Agaricus ochroleucus
092) Ad - odorifer BRITZ.

als Phlegmacium odorifer
093) St - prasinus FR.ss.LGE.

als Agaricus prasinus

. 1 9 0 7 Ww 09
1908 En 09

1 8 4 3 Bb, Co 26
v .1856 Bb., Gs 26

1908 Kl 06
L B,? Bu,Gr 05
v.1856 Bb 26
v .1856 Bb, Cb 26

V . 1 9 1 2 G e, G ö, 
We 05

Kt
v .1856 Bb
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094) St Gortinarius scaurus FR.,als Agaricus s. v.1356 Bb 26
095) St subfulgens ORTOM 

als Agaricus fulgens
v.1856 Ww 26

096) St violaceo-cinereus(PERS.ex FR 
als Agaricus violaceo-cinereus

.)FR.v.l8 56/Go 26
097) Ad Lepiota parvannulata LASCH v.191? Is 09
093) St Leptoglossum tremulum(SGHFF.ex PR.)SIMS. v.1356 Bb 26
pqq) Ad Lyophyllum infumatum(BRES.)KÜHN. 

als Tricholoma adscriptum BRITZ.
v.1912 Pi 09

100) St Mycena atrocyanea(BÄTSCH ex FR.)GILL. 
als Agaricus atrocyaneus

v.1856 Bb 26
101) St Tricholoma bufomium(PERS.ex FR.)GILL 

als Agaricus bufomius
v.1856 Bb 2b

102) St luridpm(SCHFF.ex FR.QUEL. 
als Agaricus luridus

v.1856 Bb,Ww 2

103) St robustum(A.& S.ex FR.)RICKEN 
als Agaricus robustus.

v .185ö Co 26

Die rf.?chst ehend aufgeführt er Zrt er. sind nicht sicher zu deut en:
Collybia stipitaria. FR.( = Agaricus scabellus A.& SCHW.),evt.konnte 
nach der Beschreibung Crinipellis stipitaria(PR.)PAT.in Frage kom­
men (Ade) - Goprinus subacaulis ADE - Gortinarius Dsammoohilus ADE - 
Hydnum adustum (Staude) - Inoloma recensitum BRITZ. - Lepiota friesii 
LASCH - L,polystieta BRITZ. - Myxacium politulum BRITZ. - Phlegmacium 
disputabilis BRITZ. - Ph.larsiusculum BRITZ. - Pleurotus pometi FR. - 
Telamonia definiendus BRITZ. - T.rei'ectus BRITZ. - T.spor- 
taica BRITZ. - Tricboloma deliberatum BRITZ. - T.enudatum 
BRITZ, und Velocoprinus albofasciatus ADE,alle A d e .
Fundort e, - Kürzel - Fundort - MTB-Nr;-*-(C) Kreis Coburg -(L)Lichtenfel
Ah Ahorn (G) 5731 Kr Kronach (K)= Kr.Krön. 5733Ak Altenkunstadt (L) 5833 Kt Köttel(L) 5932
As Altenstein (C) 5730 Kz Kleinziegenfeld (L) 5933Bb Bausenberg (G) 5732 La Lahm/Itzgrund (C) 5831
Bd Baiersdorf (L) 5833 Lf Lichtenfels (L) 5332
Bi Bieberbach (G) 5732 Ma Maineck (L) 5833Bk Burgkunstadt (L) 5833 Mk Mainklein (L) 5333Bn Buchenrod (G) 5331 Mr Mainroth (L) 5833
Br Brand (G) 5731 Nc Neustadt b.Coburg (G) 5632
Bu Burckersdorf (L) 5333 Mk Meukirchen (G) 5631
Bx Brüx (C) 5632 Mm Neuses a.Main (L) 5833
Ob Callenberg (G) 5731 Of Oberfüllbach (G) 5732
Co Coburg. (C) 5731 01 Oberlauter (G) 5631
Eb Eichberg (C) 5732 PI Plesten (C) 5732
Ec Ebersdorf b.Coburg (C) 57 3? Ps Presseck (Kulmbach) 5735
En Ebneth (L) 5833 Rb Rohrbach (C) 5732
Fi Finkenau (G) 5731 Rß Rögen (C) 5732
Pi Frankenjura (L) (7)59 33 Rp Rappoltengrün (Krön.) 5533
Ge Geutenreuth (L) 5933 Rt Rödental (C) 5632
Gk Giechkröttendorf (L) 5933 Sd Seidmannsdorf (C) 5732
Gö Görau (L) 5933 Sf Scheuerfeld (G) 5731
Gr Gärtenroth (L) 5834 V/a Wüstenaho rn (G) 5731
Gs Garnstadt (C) 5732 We Weismain (L) 5933
Hs Hohenstein (G) 5731 W f Weißenbrunn a.Forst(G)5831
lg Itzgrund (C) 5831 Wi Wiesenfeld 5731
I s Isling (L) 5833 Wm Weihersmühle (L) 5933
Kd Kordigast (L) 5833 V/n Weidnitz (L) 5833
Kh Klosterlangheim (L) 5832 Ws Wohnsig (L) 5933
Kl Kirchlein (L) 5833 Wt Wiesentfels (Bayreuth) 6033

Ww Weißenbrunn v.Wald (0 56 31
Zd Zedersdorf (G) 5732
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